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hausdorff center for mathematics

Ana Caraiani
Neuer Hausdorff Chair 

Ana Caraiani hat unseren Ruf auf einen Hausdorff Chair 
angenommen und wird ihre Stelle im September antreten. Seit 
Bestehen des Hausdorff Centers wurden diese zusätzlichen 
W3-Professuren kandidat*innenorientiert mit herausragenden 
internationalen Wissenschaftler*innen besetzt. Die 37-jährige 
Rumänin ist die erste Frau in dieser Position und ergänzt den 
Kreis der exzellenten Mathematiker*innen um Massimiliano 
Gubinelli, Stefan Müller, Sven Rady, Peter Scholze und 
Christoph Thiele. 

Langlands-Program – 
enge Kooperation mit Peter Scholze 

Ana Caraiani hat bereits eine enge Verbindung zu Bonn: 2016 
wurde sie Bonn Junior Fellow. 2017 wechselte sie als Royal 
Society Research Fellow und Lecturer an das Imperial College 
London und ist uns seitdem als Bonn Research Fellow verbun-
den. Seit 2021 ist Ana Caraiani Professorin am Imperial Col-
lege London. Sie arbeitet an der Schnittstelle zwischen dem 
Langlands-Programm und der arithmetischen Geometrie. In 
den letzten Jahren hat sie viele ihrer Arbeiten gemeinsam mit 
Peter Scholze verfasst, der sich sehr auf seine neue Kollegin 

in Bonn freut: „Mit Ana Caraiani kommt eine weltweit führen-
de Wissenschaftlerin in der arithmetischen Geometrie nach 
Bonn. Wir haben bereits in der Vergangenheit viel zusammen-
gearbeitet, über Fragestellungen im Langlands-Programm 
und insbesondere über die Kohomologie von Shimura-Vari-
etäten, und ich freue mich sehr darauf, dies weiterzuführen, 
und insbesondere auch gemeinsame Seminare und weitere 
Veranstaltungen zu organisieren“, so Peter Scholze.

Förderung der nächsten Generation – 
mit großer Begeisterung

2018 war Ana Caraiani eine der Gewinnerinnen des White-
head-Preises der London Mathematical Society. Im Jahr 2020 
wurde sie zum Fellow der American Mathematical Society 
gewählt und erhielt 2020 den EMS-Preis. Ana Caraiani ist 
eine der Organisator*innen des Trimesterprogramms „The 
Arithmetic of the Langlands Program“,  das im Sommer 2023 
am Hausdorff Research Institute for Mathematics (HIM) statt-
finden wird. Sie setzt sich mit Begeisterung für die Förderung 
der nächsten Generation ein und organisiert zusammen mit 
Jessica Fintzen im Vorfeld des Trimesterprogramms eine Kon-

https://twitter.com/hcm_bonn?utm_source=Newsletter&utm_medium=Email&utm_campaign=Hausdorff%20News%20Twitter
www.youtube.com/channel/UC2F-j2KMho0zVWIPFKWoXoA?utm_source=Newsletter&utm_medium=Email&utm_campaign=Hausdorff%20News%20Youtube
www.facebook.com/hcmbonn?utm_source=Newsletter&utm_medium=E-Mail&utm_campaign=Hausdorff%20News2
www.instagram.com/hausdorff_center?utm_source=Newsletter&utm_medium=E-Mail&utm_campaign=Hausdorff%20News4
https://de.linkedin.com/company/hausdorff-center
https://www.hcm.uni-bonn.de
https://www.hcm.uni-bonn.de
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Herzlich 
Willkommen!

Martin Nägele ist dem HCM im April 
2022 als neuer Postdoktorand in der 
Forschungsgruppe von Jens Vygen 
beigetreten. Im Rahmen seiner 
Doktorarbeit an der ETH Zürich unter 
der Leitung von Rico Zenklusen 
befasste er sich mit der Entwicklung 
von effizienten Algorithmen für Kom-
binatorische Optimierungsprobleme. 
Während seiner Zeit als Postdokto-
rand möchte er diese Arbeit fortset-
zen. Neben dem Interesse an neuen 
theoretischen Resultaten ist dabei 
auch die Anwendung und Umsetzung 
in praktischen Problemen, wie zum 
Beispiel dem Planen von effizienten 
Routen für Zustelldienste, ein großes 
Anliegen.

Jessica Fintzen ist seit Anfang April 
als W3-Professorin am Mathemati-
schen Institut tätig. Sie promovierte 
an der Harvard University und 
verbrachte einige Zeit als Postdokto-
randin an der University of Michigan, 
am Institute for Advanced Study und 
am Trinity College der University of 
Cambridge. Seit 2020 war sie As-
sistenzprofessorin an der Duke Uni-
versity und Royal Society University 
Research Fellow und Dozentin an 
der University of Cambridge. Jessica 
Fintzens Forschungsschwerpunkte 
sind die Darstellungstheorie p-adi-
scher Gruppen und verwandte The-
men, einschließlich verschiedener 
Facetten des Langlands-Programms. 
Ihre Forschung in Bonn wird durch 
einen ERC-Grant unterstützt. Jessica 
Fintzen wird in diesem Semester 
einen Kurs für Fortgeschrittene in 
Algebra über die Bruhat-Tits-Theo-
rie halten und zusammen mit Ana 
Caraiani die Konferenz „Communi-
ty-building in the Langlands Program 
(CLAP)“ im August in Bonn organi-
sieren.

Kelin Luo kam im Januar 2022 
als Postdoktorandin an das HCM 
und arbeitet nun in der Gruppe von 
Heiko Röglin. Sie promovierte im 
Juni 2019 an der XJTU China unter 
der Leitung von Yinfeng Xu und 
Thomas Erlebach und erhielt ein 
EuroTechPostdoc-Stipendium, um 
bis Dezember 2021 als Postdokto-
randin am Fachbereich Mathematik 
und Informatik der Technischen 
Universität Eindhoven zu arbeiten. 
Ihre Forschung konzentriert sich auf 
kombinatorische Optimierung, ins-
besondere Online-Algorithmen und 
Approximationsalgorithmen mit spe-
ziellen Anwendungen für Probleme 
der geteilten Mobilität. Sie interes-
siert sich auch für Clustering-Prob-
leme und allgemeine Probleme zum 
Design von Netzwerken.

ferenz mit dem Namen „Community-building in the Langlands 
Program“ (CLAP). Die CLAP-Konferenz richtet sich an Nach-
wuchswissenschaftler*innen, insbesondere an Mitglieder von 
Gruppen, die in der Mathematik unterrepräsentiert sind, und 
an solche, die von der Pandemie besonders betroffen sind. 

Außergewöhnliches Umfeld in Bonn 

Apropos Jessica Fintzen: Die Tatsache, dass ihre Kollegin 
ebenfalls einen Ruf nach Bonn angenommen hat, war einer 
der Gründe für Ana Caraiani, nach Bonn zu kommen. „Ich 
habe mich sehr darüber gefreut, dass Jessica Fintzen etwa 
zur gleichen Zeit wie ich nach Bonn berufen wurde. Das hat 
eine wichtige Rolle bei meiner Entscheidung gespielt.“ Aber 
natürlich hat sie auch der ausgezeichnete Ruf der Bonner 
Mathematik und ihrer Studierenden angezogen, wie Ana 
Caraiani betont: „Bonn ist einer der besten Orte der Welt, um 
sich mit arithmetischer Geometrie zu beschäftigen, und ich bin 
besonders begeistert von der Möglichkeit, mit Peter Scholze 
zusammenzuarbeiten, der bereits einen so großen Einfluss 
auf die reine Mathematik hatte. Außerdem denke ich, dass die 
Studierenden in Bonn (vom Bachelor bis zu den Doktorand*in-

nen) extrem stark sind, und ich freue mich auf die Zusammen-
arbeit mit ihnen. Meine drei jetzigen Doktorand*innen waren 
alle Masterstudierende in Bonn und ich glaube, sie freuen sich 
alle darauf, in diese außergewöhnliche Umgebung zurückzu-
kehren“.

Die Tatsache, dass sie die erste weibliche Inhaberin eines 
Hausdorff Chairs ist, beeindruckt sie dabei nicht allzu sehr: 
„Ich glaube nicht, dass es darauf ankommt, wer die erste ist, 
sondern vielmehr darauf, das richtige Umfeld und die Möglich-
keiten zu schaffen, dass mir viele weitere folgen können.“
Sie finden hier ein ausführliches Interview mit Ana Caraiani 
über ihr Leben und Wirken im Quanta magazine.

Sie freut sich darauf, der lebendigen 
Mathe-Gemeinschaft in Bonn bei-
zutreten. Außerhalb der Mathematik 
turnt sie gerne und hofft, in oder in 
der Nähe von Bonn einen Ort zu fin-
den, an dem sie dieses Hobby nach 
einer pandemiebedingten Pause wie-
der aufnehmen kann. Wenn Sie von 
geeigneten Kunstturn-Möglichkeiten 
wissen, wenden Sie sich bitte an sie.

https://www.quantamagazine.org/ana-caraiani-delights-in-building-mathematical-bridges-20211117/
https://www.hcm.uni-bonn.de
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ERC Starting Grant 
für Tobias Barthel
Tobias Barthel vom Max-Planck-Institut für Mathematik 
hat einen prestigeträchtigen ERC Starting Grant für 
sein Projekt „Spectral Geometry of Higher Categories“ 
(Spektralgeometrie höherer Kategorien) erhalten. Das 
Gesamtbudget des Grants beträgt 1,5 Millionen Euro für 
die Projektdauer von 5 Jahren.

Der European Research Council (Europäischer For-
schungsrat; ERC) ist die bedeutendste europäische 
Förderorganisation für exzellente Pionierforschung. Er 
fördert kreative Forscher*innen jeder Nationalität und 
jeden Alters, die Projekte in ganz Europa durchführen. 
Der ERC bietet vier zentrale Förderprogramme an: Star-
ting Grants, Consolidator Grants, Advanced Grants und 
Synergy Grants. Der ERC wird von einem unabhängi-
gen Leitungsgremium, dem Scientific Council (wissen-
schaftlicher Rat), geleitet. Die prestigeträchtigen Grants 
werden jährlich vergeben. ERC Starting Grants richten 
sich an Forscher*innen, die seit ihrer Promotion 2 bis 
7 Jahre Erfahrung gesammelt haben, eine vielverspre-
chende wissenschaftliche Laufbahn vorweisen können 
und ein hervorragendes Forschungsvorhaben vorlegen.

Tobias Barthel ist W2-Forschungsgruppenleiter am 
Max-Planck-Institut für Mathematik in Bonn. Sein Inter-
esse gilt der Homotopietheorie, der tensor-triangulierten 
Geometrie und ihren verschiedenen Wechselwirkungen 
mit anderen Bereichen der Mathematik. Seine Doktor-
arbeit, betreut von Mike Hopkins, schloss er 2014 ab, 
Die folgenden Jahre verbrachte er als Postdoktorand in 
Bonn sowie an der Universität Kopenhagen, teilweise 
unterstützt durch ein Marie-Curie-Individualstipendium 
der EU. Tobias Barthel ist einer der Organisator*innen 
des Trimesterprogramms „Spectral Methods in Algebra, 
Geometry, and Topology“, das ab September am HIM 
stattfinden wird.

Hier findet man die offizielle Bekanntgabe der 
Ergebnisse der ERC Starting Grants.

Der HCM-Sprecher Wolfgang Lück wird am 20. Mai 2022 die Euler-
Vorlesung in Berlin halten. Die renommierte Veranstaltung findet zum 
29ten Mal statt. Der Titel seines Vortrags lautet „A panorama of 
L2-invariants“. The Euler-Vorlesung in Sanssouciist eine Mathema-
tik-Vorlesung in festlichem Rahmen. Sie wird von den Berliner und 
Potsdamer Mathematischen Instituten, Großprojekten und Organisatio-
nen gemeinsam getragen und findet einmal jährlich statt. Die Veranstal-
tung ist nach Leonhard Euler (1707-1783) benannt. Die Referent*innen 
werden von einer angesehenen und unabhängigen Jury ausgewählt. 
Zu den bisherigen Vortragenden gehören die Fields-Medaillenträger 
Michael Atiyah, Martin Hairer, David Mumford, Cédric Villani und 
Wendelin Werner.

Wolfgang Lück hält 
die Euler-Vorlesung 2022

https://erc.europa.eu/news/erc-2021-starting-grants-results
https://www.hcm.uni-bonn.de
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Florian Schweiger 
erhält den Hausdorff-
Gedächtnispreis
Die Fachgruppe Mathematik zeichnet Florian Schweiger für 
die beste Dissertation des akademischen Jahres 2020/2021 
im Fach Mathematik mit dem Hausdorff-Gedächtnispreis aus. 
Die – aufgrund der Corona-Pandemie in diesem Jahr erneut 
nur virtuell stattfindende – Ehrung am 19. Januar nahm der 
Vorsitzende der Fachgruppe, Anton Bovier, im Anschluss an 
das Hausdorff-Kolloquium vor. 

Florian Schweiger hat sich in seiner Dissertation mit einer 
Reihe schwieriger Probleme im Grenzgebiet von Analy-
sis, Wahrscheinlichkeitstheorie und statistischer Mechanik 
befasst. In der statistischen Mechanik unterliegen die Mess-
größen in einem System endlichen Volumens zufälligen 
Fluktuationen. Vergrößert man das System stark und lässt 
dabei die Teilchenzahl sowie das Volumen so gegen unend-
lich gehen, dass die Dichte konstant bleibt, spricht man vom 
thermodynamischen Limes. Auf diese Weise verschwinden 
die statistischen Fluktuationen und man erhält im Grenzfall 
thermodynamische Zustandsgrößen. Eine zentrale Frage-
stellung in der Dissertation von Florian Schweiger ist es, 
das Verhalten diskreter elastischer Membranen in diesem 
thermodynamischen Limes zu verstehen. Die Auslenkung 
einer solchen Membran wird dabei durch eine Funktion be-
schrieben, die auf einem diskreten, d-dimensionalen Hyper-
würfel definiert ist. Jeder solcher Funktion wird eine Energie 
zugeordnet, die von den Quadraten der zweiten Ableitungen 
dieser Funktion abhängt. Damit assoziiert man eine Wahr-
scheinlichkeitsverteilung auf dem Raum dieser Funktionen, 
das sogenannte Gibbs-Maß. Die zentrale Frage ist, wie groß 
die Fluktuationen typischer Funktionen unter diesem Maß 
sind, wenn die Seitenlänge des Hyperwürfels gegen Unend-
lich strebt. Während für die Dimension 1 und Dimensionen 
grösser als 4 bereits viele Resultate bekannt waren, hat Flo-
rian Schweiger in seinen Arbeiten bedeutende Durchbrüche 
für die Fälle 2,3 und 4 erhalten. Besonders hervorzuheben 
ist dabei sein äußerst präzises Resultat für das Verhalten 
des Maximums in der kritischen Dimension 4. Hier zeigt sich, 
dass das Modell in die derzeit viel betrachtete Klasse der 
sogenannten log-korrelierten Felder fällt. Bemerkenswert ist 
das breite methodische Spektrum, das Florian Schweiger mit 
großer Eleganz und technischem Geschick bedient. Betreut 
wurde Florian Schweiger von Stefan Müller am Institut für 
Angewandte Mathematik.

Der Hausdorff-Gedächtnispreis wird zu Ehren von Felix 
Hausdorff jedes Jahr rund um dessen Todestag, den 
26. Januar, im Rahmen des Hausdorff-Kolloquiums verge-

Ehrung für Bachelor-
Absolvent*innen durch 
die Bonner Mathematische 
Gesellschaft
Im Anschluss an die Verleihung des Hausdorff-
Gedächtnispreises ehrte die „Bonner Mathematische 
Gesellschaft“ wie jedes Jahr die besten Bachelor-
arbeiten im Fach Mathematik mit 200 Euro. Im 
Akademischen Jahr 2020/2021 wurden die folgenden 
Bachelorabsolvent*innen ausgezeichnet:

Lars Becker, „The Falconer Problem“, 
Betreuer: Pavel Zorin-Kranich

Moritz Hartlieb, „A reconstruction theorem 
for varieties“, Betreuer: Daniel Huybrechts

Jan Holstermann, „Brunn-Minkowski Inequality with 
Gaussian Measure“, Betreuer: Pavel Zorin-Kranich

Daniel Perniok, „Unzerlegbare Darstellungen 
der Lorentz-Gruppe und Köcherdarstellungen“, 
Betreuer: Igor Burban

Vanessa Ryborz, „Properties of Solutions of a 
System of Partial Differential Equations with Singular 
Data“, Betreuer: Sergio Conti

Pascal Steinke, „Sobolev inequalities: Trace style“, 
Betreuer: Franz Gmeineder

ben. Vorschlagsrecht haben die Professor*innen und Privat-
dozent*innen. Die Entscheidung liegt bei einer von der 
Fachgruppe Mathematik einzusetzenden Jury. Der Preis 
besteht aus einem Preisgeld in Höhe von 500 Euro und 
einem Buchpreis.

https://www.hcm.uni-bonn.de
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Die Graduate Research Opportunities for Women at Bonn 
Conference (GROW@Bonn 2022) wurde hervorragend von 
unseren jungen Nachwuchswissenschaftler*innen organisiert. 
GROW@Bonn richtete sich an weibliche, nicht-binäre und 
diverse Studierende, die sich über die Möglichkeiten eines ma-
thematischen Promotionsstudiums und weitere Karrierewege 
informieren wollten. Die Konferenz war offen für Studierende 
von Universitäten in Deutschland und benachbarten EU-Län-

dern, einschließlich internationaler Studierender. 
Angeboten wurden Vorträge, Podiumsdiskussionen 
über mathematische Forschung, Gelegenheiten zur 
Vernetzung und eine Beratung bei der Vorbereitung 
von Bewerbungen für Graduiertenschulen (Master und 
Promotion). Plenarsprecherin war Ulrike Tillmann, die 
neue Direktorin des Isaac-Newton-Instituts und langjäh-
rige Vorsitze des SAB-Vorstands des HCM.

Grow@Bonn 2022

Drei Tage nach dem 80. Todestag von Felix Hausdorff führ-
ten wir einen dreistündigen Spaziergang zu dessen Ehren 
durch. 15 Gäste sowie Walter Purkert als Hausdorff-Experte 
und Stefan Hartmann als Organisator nahmen an diesem 
Spaziergang teil. Wir starteten am ehemaligen Wohnhaus 
von Felix Hausdorff, in der Hausdorffstraße 61. Walter 
Purkert erfreute uns mit spannenden und unterhaltsamen 
Anekdoten aus dem Leben von Hausdorff als Mathema-
tiker, Philosoph und Essayist. Anschließend machten wir 
einen Spaziergang zum Grab der Familie Hausdorff auf dem 
Poppelsdorfer Friedhof. Bei einem Zwischenstopp am HIM 
konnten die Besucher die Gästebüros, den Garten und die 
historische Badewanne besichtigen. Schließlich besuchten 
wir unser Mathematikzentrum. Dort informierten wir die Gäs-
te nicht nur über die Architektur, sondern auch über unsere 
mathematische Forschung. Eine harmonische Veranstaltung, 
die uns sehr inspiriert hat, und die sicher auch im Sinne von 
Felix Hausdorff gewesen wäre.

Spaziergang zu Ehren von Felix Hausdorff

https://www.hcm.uni-bonn.de
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Wissenschaftsrallye und Schüler*innen Schnupper-Uni
Müssen Kreise immer rund sein? Und wie verschlüsselt 
und entschlüsselt man eine Nachricht mit der Enigma? 
Gemeinsam mit vielen neugierigen Schüler*innen ging das 
HCM-Schulteam bei der (virtuellen) Wissenschaftsrallye rund 
um Poppelsdorf solchen Fragen auf den Grund. Die jungen 
Entdecker *innen fanden selbst einen „quadratischen“ Kreis 
in der Manhattan-Metrik und entschlüsselten zum Beispiel 
das Wort „Mathe“. Wie immer hatten wir viel Spaß – und die 
mehr als 100 Schülerinnen und Schüler, die an diesem Tag 
dabei waren, offenbar auch! Dies galt auch für die vielen 
Teilnehmerinnen der Schülerinnen-SchnupperUni, einem 
Angebot exklusiv für Mädchen. Nach einem kurzen virtuellen 

Ausflug in die Bonner Mathematik erhielten die Schülerinnen 
am Beispiel der mathematischen Logik einen Einblick in die 
Denk- und Arbeitsweise von Mathematiker*innen an der Uni. 
Auch Informationen rund um das Studium und die Perspek-
tiven nach einem Mathematikstudium durften nicht fehlen. 
Wir freuen uns sehr, dass wir mit Meike Neuwohner, Franca 
Hoffmann und Clelia Albrecht für alle drei Workshops Bon-
ner Mathematikerinnen gewinnen konnten, die den Schüle-
rinnen einen Einblick in ihre Arbeit gegeben haben und für 
Fragen zum Studium und der Zeit danach zur Verfügung 
standen. Herzlichen Dank an alle Beteiligten!

Start des YAM-Programms
Sefah Frimpong, der erste Stipendiat im YAM-Programm, stu-
dierte und forschte von Oktober – Dezember 2022 am HCM. 
Sein Fazit: „Es ist faszinierend, so viele Expert*innen aus den 
verschiedensten Bereichen der Mathematik an einem Ort zu 
haben. Es gibt immer jemanden, an den man sich mit jedem 
Problem wenden kann. Hier konnte ich Kontakte knüpfen und 
mich mit erfahrenen Mathematiker*innen auszutauschen. Als 
junger Wissenschaftler halte ich beides für notwendig, um 
mich auf meinem Gebiet zu entwickeln.“ 

Das gesamte Interview finden Sie auf den Seiten der Univer-
sität Bonn. Auch der Bonner General-Anzeiger berichtete in 
einem großen Artikel. 

YAM ermöglicht jungen, talentierten und motivierten afrika-
nischen Absolvent*innen von AIMS (African Institutes for 
Mathematical Sciences) die Bonner Mathematik kennenzuler-
nen. Dieser Einblick in ein hochqualifiziertes internationales 
Forschungsumfeld soll einen nachhaltigen und entschei-
denden Einfluss auf ihre weitere persönliche und berufliche 
Entwicklung haben. Die jungen Mathematiker*innen durch-
laufen ein kompetitives Auswahlverfahren, in dem jedes 
AIMS Center jeweils zwei Absolvent*innen nominiert und 
der Auswahlkommission vorstellt. Dabei wird nicht nur die 
akademische Leistung, sondern insbesondere die Motivation 
und das Engagement der Nominierten als wichtiges Auswahl-

kriterium berücksichtigt. Final werden drei Stipendiat*innen 
ausgezeichnet, für einen Zeitraum von 1- 6 Monaten inner-
halb eines Jahres nach Bonn zu kommen. Das Stipendium 
beinhaltet neben einer intensiven akademischen und per-
sönlichen Betreuung auch die Übernahme der Reisekosten. 
Für die Initiatorin des YAM-Programms, Franca Hoffmann, 
Bonn Junior Fellow am HCM, ist das verbindende Element 
der Mathematik zwischen verschiedenen Disziplinen und 
Kulturen von außerordentlicher Wichtigkeit. Im Podcast des 
Newton-Instituts nahm sie ausführlich dazu Stellung. Hier 
kann man sich das Interview anhören.

https://www.uni-bonn.de/de/neues/mich-fasziniert-wie-sich-die-mathematik-auf-unseren-alltag-anwenden-laesst?set_language=de
https://www.newton.ac.uk/media/podcasts/post/37-teaching-maths-in-africa-an-interview-with-professor-franca-hoffmann/?fbclid=IwAR0kI8Yg9TEpWZ94vdgNzhel6w_fxG-l8nwhojKpbbtYIBQRQoP9KpbWX2c
https://www.hcm.uni-bonn.de


Für die Produktion von Lernvideos für unser „Fit4Math“-Programm und unse-
re Öffentlichkeitsarbeit haben wir ein Lightboard angeschafft. Ein Lightboard 
ist eine gläserne Tafel, die beleuchtet ist. Man kann an der Tafel vortragen 
und sich dabei den Zuschauern zuwenden. Wir haben das Lightboard Anfang 
des Jahres in Betrieb genommen. Unsere Mathestudentin Lara Sauville hat 
– gemeinsam mit anderen Studierenden – zum ersten Mal mit dem Light-
board Videos für „Fit4Math“ produziert und geschnitten. Hier findet man ein 
Beispiel. Der Online-Kurs „Fit4Math“ umfasst zwei grundlegende Bausteine: 
Lernmodule und Tests. In den Lernmodulen werden wichtige mathematische 
Themen (Grundlagen im Termumformen und Bruchrechnen, Kenntnisse zu 
Funktionen, Differential- und Integralrechnung bis hin zur Linearen Algebra 
und der Stochastik) präsentiert und Rechentechniken an Beispielen erläutert. 

Einweihung des Lightboards

www.hausdorff-center.de
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Bei der Europäische Mädchen-Mathe-Olympiade (European 
Girls‘ Mathematical Olympiad 2022; EGMO) in der ungari-
schen Stadt Eger hat das deutsche Team eine Gold-Medaille 
sowie einmal Silber und zweimal Bronze geholt. An dem 
internationalen Spitzen-Turnier für mathematisch begabte 
Schülerinnen nahmen insgesamt 222 Jugendliche aus 57 
Ländern teil. Das Hausdorff Center unterstützte wie jedes 
Jahr die Auswahl und Vorbereitung des deutschen Teams.

Von den vier deutschen Starterinnen erzielte Réka Amélie 
Wagener (11. Klasse) aus Siegen das beste Ergebnis und 
gewann eine Gold-Medaille – die Erste überhaupt für das 
deutsche Team in der Geschichte des Turniers. Eine Sil-
ber-Medaille erhielt Olesia Gaiduk (12. Klasse) aus Berlin. 
Anna Leeb (10. Klasse, München) und Ruth Plümer (11. 
Klasse, Siegen) gewannen Bronze.

Die vier Mitglieder des deutschen Teams hatten sich als die 
besten Teilnehmerinnen bei den Vorauswahlklausuren zur 
Internationalen Mathematik-Olympiade (IMO) 2022 für die 
EGMO qualifiziert. In zwei viereinhalbstündigen Klausuren 
setzten sich die Schülerinnen mit insgesamt sechs komple-
xen mathematischen Problemen auseinander.

Europäische Mädchen-
Mathe-Olympiade (EGMO): 
Vier Medaillen für Deutschland

Die European Girls‘ Mathematical Olympiad (EGMO) ist ein 
internationaler Mathematikwettbewerb für mathematisch 
begabte Schülerinnen, der in Form und Ablauf an die Internati-
onale Mathematik-Olympiade angelehnt ist. Seit 2012 nehmen 
jährlich über 50 Länder aus der ganzen Welt an dem Nach-
wuchsturnier teil. Jedes Land kann maximal vier Schülerinnen 
ins Rennen schicken. In Deutschland organisieren die Bun-
desweiten Mathematik-Wettbewerbe des Talentförderzentrums 
Bildung & Begabung und das Hausdorff Center for Mathe-
matics die Auswahl und Vorbereitung des deutschen Teams.

Susanne Armbruster, die Delegationsleiterin des deutschen 
Teams, und ihre Stellvertreterin Luise Puhlmann sind beide 
Doktorandinnen am Bonner Forschungsinstitut für Diskrete 
Mathematik. Ihr Fazit fällt äußerst positiv aus: „Wir sind stolz 
auf das tolle Abschneiden und die beste Platzierung eines 
deutschen Teams in der Geschichte der EGMO.“

Zwei der Schülerinnen, Réka Amélie Wagener und Ruth 
Plümer aus Siegen, sind beim Bonner Matheclub aktiv und 
nehmen an dessen Mathe-Wettbewerbstraining teil.

Mehr Informationen zum Turnier finden Sie hier.

www.egmo.org
https://youtu.be/m-xoNhyV_5g
https://www.uni-bonn.de/de/studium/organisation-des-studiums/studienstart/vorkurse/fit4math-onlinekurs-mathematik
https://www.hcm.uni-bonn.de
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